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e y rDie Schraube ohne Ende.
Trotzdem die Trauer und die Entrüſtung über die Bedingungen
des eben verlängerten Waffenſtillſtandsvertrages noch in den Herzen

aller Deutſchen nachzittern, funken Havas und Reuter bereits Mel
dungen von neuen Forderungen in die Welt. Wir verſtehen nunmehr,

welchen Sinn die dreitägige Kündigung des Vertrages in den letzten
Trierer Vereinbarungen hat. Es wird das gleiche Spiel der Schraube

ohne Ende mit uns getrieben werden, das wir bisher erleiden mußten.
Die Kündigung des Waffenſtillſtandes wird wahrſcheinlich zugleich ein
treten mit der Bekanntgabe der neuen Bedingungen. Auch der neue

Vertrag, der bis zum Präliminarfrieden dauern ſoll, wird über das
Knie gebrochen werden müſſen, denn die Nationalverſammlung wird
ſich, wenn man die Zeit der Ubermittlung abrechnet, in allerkürzeſter

Friſt über Annahme oder Ablehnung der Bedingungen ſchlüſſig werden
müſſen. Die neuen Forderungen, ſoweit ſie bis jetzt verlauten, ſind
derart, daß die Regierung die Verantwortung dafür allein nicht über
nehmen wird, ſondern daß ſie die gewählten Vertreter des deutſchen
Volkes mitverantwortlich für die neue Lage macht. Die Bedingungen
des endgültigen Waffenſtillſtandsentwurfes werden die Beſtimmungen
über die deutſche Militärmacht Und über die Verwendung unſeres
Kriegsgeräts enthalten, und zwar werden wir, wie der Berichterſtatter
der „Times“ aus Paris meldet, das geſamte Kriegsgerät ausliefern
müſſen, das nicht von einem auf 25 bis 30 Diviſionen herabgeſetzten
Heere benötigt wird. Auch die ſchon angekündigte Beſetzung Eſſens

und der Marinearſenale ſoll erfolgen. Weiter werde über das Schickſal
der deutſchen Flotte entſchieden, die als altes Eiſen verkauft werden
ſolle. Der neue Vertrag wird alſo das gleiche Kennzeichen aufweiſen,
das die bisher abgeſchloſſenen ſchön zeigte, nämlich: ein weitgehendes
Entgegenkommen des Verbandes auf die Wünſche Frankreichs Dies-
mal hat man ein neues Schlagwort geprägt' und verlangt die „De
m gtariſation“ gewiſſer deutſcher Provinzen. Es ſoll Deutſchland ver
boten ſein, in ſolchen nämlich den linksrheiniſchen Truppen zu
halten. Gleichzeitig werden Vereinbarungen über die Sicherung der
öſtlichen Grengen Frankreichs und über die Anſprüche Frankreichs auf
das linke Rheinufer getroffen werden. Wir wiſſen alſo, was uns be
vorſteht. Und auch die Nationalverſammlung wird ſich der Schwere
der Verantwortung, die bei den kommenden Entſcheidungen von ihr zu
kragen iſt, bewußt werden müſſen, e

Es heißt aber, die gegenwärtige Lage gänzlich zu verkennen, wenn

man für alles Unglück, daß uns durch dieſe Bedingungen beſchieden iſt,
den Mann verantwortlich macht, der an der Spitze der Waffenſtill

ſtandskommiſſton ſteht und es iſt wegen der Wirkung auf das feinde
liche Ausland durchaus zu bedauern, wenn man die ſchweren Bedin
gungen, wie es von ſeiten der Deutſchen Volkspartei und der Deutſch
nationalen Volkspartei in der Nationalverſammlung geſchah, allein Erz
berger unterſchiebt. Man mag über das Wirken Erzbergers denken,
wie man will, aber man ſollte doch ſo klug ſein, zu wiſſen, daß durch

das Geſchick oder Ungeſchick des deutſchen Unterhändlers die Entſchlüſſe
der Verbandsregierungen nicht um einen Deut geändert werden. Erz
berger ſteht wohl da als Vertreter des deutſchen Volkes, aber hinter

ihm ſtehen keine Mittel, die Verbandsentſchließungen unwirkſam zu
machen. Die Schuld für die ſchweren Bedingungen trifft nicht den

formellen verantwortlichen Unterhändler, ſondern einzig und allein
unſere Gegner.

Zwiſchen Waffenſtilſtand und Zrieden.

Der Mordanſchlag auf Clemenceau.
Habas meldet Der Urheber des Anſchlages auf Clemenceau,

NCottin, iſt 1896 geboren und franzöſiſcher Nätivnalität. Er erklärte,
er ſei ausgeſprochener An arch i und habe ſchon ungefähr ſechs Mo
nate daran gedacht, den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten zu töten, da
er ihn für den größten Feind der Menſchheit halte Cottin
kaufte vor zwei Tagen einem demobiliſierenden Soldaten einen Brow-
ning ab und verſuchte in ſeinem Zimmer die Waffe Da er beobachtet

hatte, daß das Haus Clemenceau bewacht war, entſchloß er ſich, in
einer gewiſſen Entfernung davon das Attentat äuszuführen. o gab
er mehrere Revolverſchüſſe auf das Automobil des Miniſterpräſidenten
ab. Er hatte die an an daß das letzte oder das vorletzte Geſchoß
Clemenceau getroffen hätte. Der neben dem Chauffeur ſitzende Soldat
war ſofort vom Wagen geſprungen, hatte ſich gegen den Täter gewandt

und zwei vder drei Revolverſchüſſe auf ihn abgegeben, ohne ihn jedoch
zu treffen. Ein Vorübergehender hielt. darauf den Mörder feſt der
von der Menge herumgezerrt wrde, bis er den Händen der Polizei über
geben werden könnte. Es wurde auch ein gewiſſer Oreyfunß ver

Haftet, der den Paſſanten ihre Brutalität vorwarf. Bei ſeinem Verhör
gab Hreyfuß an, er habe in dem Augenblick als er gegen das Be
nehmen der Leute proteſtierte, nicht gewußt, daß Clemenceau verletzt
worden ſei, und er habe Cottin nicht gekannt.

Die „Agence Häbas“ meldet aus Paris, daß die Arzte folgendes
feſtgeſtellt haben Clemenceau iſt am hinteren Teil des rechten
Schulterblattes verwundet worden. Innere Organe ſind nicht
verletzt. Der allgemeine Zuſtand des Kranken iſt befriedigend.

Die Polen greifen weiter a
Aus Berlin wird gemeldet: Auf der ganzen Poſenſchen Frontwurde lage d von den Polen bird le n er

weiter gebrochen. Dabei haben ſie an Stellen, wo ſich unſere Truppen
zurückhielten, gang e Ortſchaften beſetzt ſo z. B. die Orte Plin,
Porzen und Jukustal nördlich von Kempen und Pegelsau ſüdlich von
Uſch. An anderen Stellen, wo unſere Truppen den Polen den Vor
arſch verwehrte, kam es zum Feuergefecht, das die Polen nei
zum Rückzug veranlaßte, ſo bei Nakel und Filehne, In di
Gegend von Kolmar würde Badwonka von überlegenen feindliche
Kräften angegriffen und genommen. Unſer Gegenſtoß mußte b
Adolfsheim angehalten werden da gleichzeitig ein polniſcher Angri
pon Kirchdorf her auf Poulskolonie ſüdlich von Kolmar anſetzte. Da
Gefecht war bei Abgang der Meldung heute Mittag noch im Gang
Daß die Polen vom Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes unterrichtet ſin
geht daraus hervor, daß ſie im Abſchnitt von Liſſa durch Parlament
anfragten, ob der Waffenſtillſtand von den Deutſchen gehalten würde.
Ferner drohten ſie, die Beſchießüng von Neugit öſtlich Liſſa als Ver
geltung für den angeblichen Bombenabwurf auf Rankel öſtlich Liſſa an.
Ein ſolcher Bombenabwurftthat niemals ſtattgefunden.

Der Kampf um Bottr p.
Das Berliner Tageblatt“ meldet über die Vorgänge in Bottröp

folgendes Von Sterkrade aus hatten die Kommuniſten an die Bottroper
Verwaltung und den dortigen Arbeiter und Soldatenrat die Aufforde
rung gerichtet ſämtliche Waffen an ſie quszuliefern. Das Anſinnen,
Bottrop den Spartakiſten auszuliefern, wurde abgelehnt. Darauf rückte
eine 50090 Mann zählen de, ſchwer bewaffnete Streit
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Schluß der

Der Aufenthalt Ludendorffs nicht mehr geſtattet.

Kopenhagen, 21. Febr. (Priv.-Telegr.) Die ſhwediſche Re
gierung hat es abgelehnt, die Dauer des Aufenthaltes Ludendorffs zu
verlängern. Die Friſt läuft heute Freiteg ab.

Proteſtſtreik in Gotha.

Gotha, 21. Febr. (Priv.Telegr.) Als Proteſt gegen den Ge
neralſtreik erfolgte geſtern um 11 Uhr die Einſtellung des geſamten
öffentlichen und geſchäftlichen Verkehrs. Au geſchloſſen ſind Lebens
mittelgeſchäfte, Kaſſen und Banken, Arzte und irzte. Dieſe Maß
nahme wird erſt aufgehoben, ſobald der Generäalſtreik eingeſtellt iſt.

Her neue Berliner Gouverneur
Berlin 21. Febr. (Priv.-Telegr.) Um die in verſchiedenen

liegende Macht einheitlich zuſammenzuſchließen, wurde vom
eichswehrminiſter Noske der ſozialdemokratiſche Abg. Schöpflin

zum Gouverneur von Berlin beſtellt.
Die Bolſchewiſten in Eſthland.

Haag, 21. Febr. (Priv.-Telegr.) Die „Times“ meldet aus
Helſingfors: Jn den letzten Tagen haben die Jnfanterieangriffe ſowie
das Artillerieſeuer der Bolſchewiſten ununterbrochen angedauert. Die
rote Armee, die unter Trotzki kämpft, verfügt über erſtklaſſige, gut aus
ebildete und ausgerüſtete litauiſche Truppen. Bei Palſw mußten die

Eſen ſich zurückziehen. Fainiſch iſt in die Hände der Bolſchewiſten
efallen. Die eſtländiſche vorläufige Regierung verfügt über 14 000
dann Truppen, habe aber Mangel an Mimition.

3 d 54Auflöſung des Weimarer G. Rates.

Weimar, 21. Febr. (Priv.Telegr.) General Märker, der das
Kommando der Truppen zur Sicherung der Nationalyerſammlung
führt, teilte dem hieſigen S.Rat mit, daß dieſer auf Anordnung des
11 Armeekorps in Kaſſel aufzulöſen ſei. Sämmtliche Waffen und anderes
Heereseigentum ſind abzugeben.

Sturmfzenen in der franz
Bern, 21. Febr. (Priv.-Telegr.)

kam es geſtern inſolge von Erklärungen d

er.
n K

en Kamm
anzi

gefordert hatte, daß die Radikalen den An
ſich ausnützen, zu ſtürmiſchen Lärmſzenen. Es herr
daß verſchiedene Deputierte gehindert und ſeſtgehals
da es ſonſt zu Tätlichkeiten gekommen wäre.
Sitzung ſchließen

Kemencean für
e ſolche Erregung,

n mußten,

Der P mußte die

das Rarhaus ganz in Trümmer legte. Der
namentlich der ſchweren Artillerie der iwaren die Sicherheitswehren machtlos, ſo daß ſchließlich die weiße
Fahne aufzogen. Hierauf zogen die Kommuniſten in Bottrop ein, wo
ſie alle Betriebe ſtillegten und in brutaler Weiſe haun ſt en.
Sechs Poligeibeamte, die ſich noch im Rathaus befanden, ſtnd, wie
glanbwürdig berichtet wird, von ihnen erſchlagen worden.

120, Bürger als Geiſeln feſtgenommen.
Bochum, 21. Febr. Bis geſtern hatten die Spartakiſten die För

derung in über 100 Zechen ſtillgelegt und mehr als 95 Ortſchaften im
Ruhrgebiet beſetzt. Jn Gelſenkirchen wur 120 rger als Geiſelet
gegen die anrückenden Regierungstruppen f men. Die gegen
das Ruhrgebiet anrückenden Truppen werden an 909 Mann gebracht
werden Das militäriſche Aufgebot wird Mitte nächſter Woche be

endet ſein. ſienZur Lage im Keiche.
Hie deutſche Kationalverſammlung.
Weimar dauernd Sitz der Reichsregierung

Aus Weimar wird gemeldet Da die preußiſche Verfaſſung einen
Staatspräſidenten für Preußen bringen ſoll, hält. man es für unmög-
lich, daß Berlin Reichshauptſtadt bleibt, weil dort doch nicht die beiden
Präſidenten nebeneinander reſidieren können. Von manchen Seiten
wird deshalb vorgeſchlagen, die Reichsregierung in Weimar zu

gegenüber

laſſen. Dieſe Frage befindet ſich aber erſt im Vorſtadium der Er
wägungen.

Ein Vertrauensvotum der Nationalverſammlung
fü die Reichsregierung

Jm Anſchluß an die Generaldebatte über die allgemeine Politik
wird am Freitag eine namentliche Abſtimmung über die
Stellung der Nationalverſammlung zur Regierung ſtattfinden. Die
Mehrheitsparteien haben ihre Abgeordneten aufgefördert, bei dieſer
namentlichen Abſtimmung über das Vertrauen möglichſt voll
zählig zur Stelle zu ſein.

Die Präſidentenfrage in Preußen.
Der Stagatengausſchuß hat in Weimar am Mittwoch zwei

längere Sitzungen abgehalten. Die Beratungen nahmen einen lang
ſamen Fortgang, da die Debatten um die erſten Paragraphen der Ver
faſſung außerordentlich viel Zeit in Anſpruch nehmen.
Das preußiſche Kabinett hat ſeine Beſprechungen nicht
fortgeſetzt. Der preußiſche Verfaſſungsentwurf, den die Regierung der
preußiſchen Landesverſammlung vorlegen will, enthält, wie wir er
fahren, jetzt noch die Beſtimmung, daß ein preußiſcher Staatspräſident
gewählt werden ſoll. Damit iſt dieſe Frage aber noch keineswegs
entſchieden. Die jetzige preußiſche Regierung ſelbſt hat noch nicht end
gültig dazu Stellung genommen. Sie will vielmehr vor ihrer Ent
chließung mit den Parteiführern darüber verhandeln. Jn parlamen
griſchen Kreiſen macht ſich eine ſtarke Strömung bemerkbar, die
regen die Wahl eines preußiſchen Präſidenten
ſtellung nimmt. Sollte ſich die preußiſche Landesverſammlung in
rer Mehrheit dieſer Auffaſſung anſchließen, ſo wird, wie wir hören,
Schaffung eines Oberhauſes beantragt werden. Man
ill dadurch eine gewiſſe notwendige Stetigkeit in das Regierungs
ſtem bringen, da in einem, in Zukunft parlamentariſch regierten
keußen mit einem öfteren Wechſel der Regierung zum mindeſten
rechnet werden muß.

Die demokratiſchen Mitglieder des Verfaſſungsausſchuſſes.
Jn dem Verfaſſungsausſchuß zur Spezialberatung der endgültigen

Reichsverfaſſung hat die Deutſche demokratiſche Partei die Abgeord
neten Haußmann, Naumann, Ablaß, Koch Merſeburg
und Zoephel gewählt.

Auch Deutſch Böhmen wird dem Reich angegliedert.
Wie wir aus Weimar erfahren, kann es jetzt als ſicher gelten,

daß nicht nur Deutſch Oſterreich, ſondern auch Dentſch-Böhmen,
allen Tobereien der Tſchechen zum Trotz, dem Deutſchen Reiche ange
gliedert werden wird. Dazu paßt ſehr glücklich der geſtrige Beſchluß
der Reichsregierung, für die neuen Reichsfarben die alten großdeutſchen
Farben ſchwarz rotegold zu beſtimmen.

5 e 9 4 9Zum Attentat auf Clemencegn.
Bern, 21. Febr. Wie ans Lyoner Blättern hervorgeht, ſind bei

dem Attentat auf Clemencean nicht zwei, ſondern drei Perſonen ver
haftet worden. Von einigen Blättern wird die Schuld an dem Anſchlag
auf ausländiſch
zurückgeführt.

en Einfluß, entweder bolſchewiſtiſchen oder deutſchen

Paris, 21. Febr.
Krankheitsbericht über C
kennen laſſe, daß das G
Röntgenunterf r
höhle feſt. Das Bi

(Havas.)
nencean beſagt, daß der Blutauswurf er

ß in die Lunge eingedrungen war. Die
die genaue Lage der Kugel in der Bruſt

befriedigend.gemeinbeſinden iſt ſehr
Paris, 21. hr. Nach Blättermeldungen erklärte Lanſing,

nachdem er dein Miniſterpräſidenten Clemenceau einen Beſuch abge
ſtattet hatte, daß das Werk ver nferenz keine Unterbrechung erleiden
würde. Ckemencean habe erklärt, er hoffe, daß das Attentat auf ihn
die anderen Stagtsmänner zu ſchnellſter Erledigung der ſchwebenden
Fragen anſyurnen werde.

Die deutſchen Kriegsgefangenen als Sklaven

der Franzoſen.
r franzöſiſchen Kammer

lichkeit die Freiheit des
Handels wieder hHerzuſtellen und die Preisſteigerung zu bekämpfen
Die deutſchen Kriegsgeſangenen ſollten ſo lange wie irgend möglich
bei den land wirtſchaftlichen und Bodenarbejten verwendet werden.

Hie neuen Waßenſilſtands- Bedingungen.
Nieuwe van den Dag“ berichten

die „2ent ingungen geeinigtzern, 42 Tor
Sdecke und Nepa-

ehrochen werden. Die
g zerſtört werden.

und Priſen be
müſſen von deut

werden. Jn
her von Deutſch

zütze, alle
zußerdem noch

anſtelle von

v e S r Fortgang der politiſche Nationalveri tt ar en t e h Vebante n der
t t geboten hätte. Weder der

ehemals fortſchrittliche Abe ran b von der Deutſchnationalen Volks

partei, vbwohl er einen M J auf das Gebiet te,noch Herr artei führten den Gangauf neue Bahnen Herrn Traub wurde von den Reichs
iffer, Gothein und Erzberger ſofort wirugetreten. Herr Schiffer betonte mit Nachdruck die

leunigter igung der angeforderten Kredite,
i di nilitariſtiſch- politiſchen

an dem der Welt gegen
rger legte an der Hand des

liierten vor November 1918 noch
feinen Frieden im Sinne der 14

h l. von der Deutſch

Wortlautes de
mals einwändt
Wilſonſ

lung unſerer
t Gefangenenlager
forderte damit

h 8. S tEr
der Sozial
enntnis zur
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r er Abg. Kahl,

erdarb ſich damit
y ei eſſ mkeit wohl ver

führungen über die Se iten der Rechts
tizminiſter Landsberg auf den Plan, der er

klärte, daß ſelbſtverſtändlich niemand innerhalb der Regierung daran
denke, die Unabhänngigkeit der Richter anzutaf

Nach 7 Uhr erhielt noch durch Mehrheitsbeſch
Frau Zietz, die unermüdliche Zwiſchenruferin der
Sozialdemokraten, das Wort.

c n.Her Generalſtreik im Ruhrgebiet.
Große Verluſte der Spartakiſte

Nach in Duisburg vorliegenden Nachrichten will die Regie
rung unter allen Umſtänden das ganze Ruhrgebiet von den
Spartakiſten ſäubern. Die Regierungstruppen dringen ſtändig weiter
dor. Nach ſpartakiſtiſchen Meldungen betragen bisher die Verluſte der
Streikenden rund 700 (7) Tote und Schwerverlehzte.

Regierungstruppen für Düſſeldorf.
Marſchall Foch hat geſtattet, daß zur Abwehr der Spartakiſten-

Umtriebe in Düſſeldorf Regierungstruppen verwendet werden, jedoch
muß die Stärke der verwendeten Truppen mitgeteilt werden. Durch
dieſes Ubereinkommen mit dem Marſchall Foch hat die Reichsregierung
gegenüber der Spartakus-Hochbürg in Düſſeldorf größere Be
wegungs- und Aktionsfrec heit erhalten und iſt in die Lage
verſetzt worden, eine ausreichende Menge von Truppen nach Düſſeldorf
zu dirigieren, um den Kampf gegen die Spartakiſten aufzunehmen.

Der Terror der Spartakiſten.
Mülheim, 21. Febr. Die Mülheimer

Bergleute der Umgegend verſuchten im Laufe des
Wiederaufnahme der Arbeit zu erzwingen.
Zu ſam m e

Stellen ſeiner 9 ch eine be
dient hätten.
pflege riefen Rei

ß des Hauſes
unabhängigen

en

Arbeiterſchaft ſowie die
fe Mittwochs die

win Es kam zu ſchweren
den Werken und Gruben, wobei drei

Arbeitswillige getötet wurden. Infolgedeſſen gab der Aktionsausſchuß
der ſozialdemokratiſchen Partei und der freien Gewerkſchaften die
Parole aus, zur Vermeidung ferneren Blutvergießens bis auf weiteres
von den Arbeitsſtätten fernzubleiben.

Scheidemann über die Anarchie im Ruhrgebiet.
Miniſterpräſident Scheidemann hatte eine Unterredung mit

der Vertreterin der „Nationälzeitung“ in Weimar. Bei dieſer Gelegen

nſtößen vor

heit äußerte er ſich über die An archie im Ruhrrevier. Die
Zuſtände ſind unerträglich geworden und müſſen, wie die Düſſeldorfer
Stadtverwaltung bekanntgibt. zum vollkommenen Zuſammenbruch
blühender Gemeinweſen führen. Die Regierung würde ihre Pflicht
ſträflich vernachläſſigen, wenn ſie nicht alle Kraft aufböte, um dieſen

anarchiſtiſchen iden ein Ende zu machen. Die Regierung wird
ſich auch nicht beirren laſſen von jenen merkwürdigen Politikern, die
zwar angeblich nichts wiſſen wollen von Spartakus und ſeinen Taten,
die aber ſofort Zeter und Mordio ſchreien, wenn man dem gewalt
tätigen Treiben ein Ende zu machen ſucht. Daß dies nicht mit Wort
geſchehen kann, iſt klar.

Der um 11 Uhr ausgegebene



Arbeitsaufnahme im Bochumer Bezirk
Nach zweitägiger gefahrdrohender Gärung ſcheint die Beſonnen

heit die Oberhand gewonnen zu haben. Der A. und S. Rat iſt
vollkommen Herr der Lage. Er iſt entſchloſſen, Ausſchreitungen mit
aller Schärfe zu begegnen. Mittwoch abend wurde ein Aufruf an
geſchlagen, der zur Vernunft mahnt, zur Abgabe der Waffen auffordert
und gegen ſpartakiſtiſche Umtriebe energiſche Maßnahmen androht.
Vier Mitglieder der unabhängigen Sozialiſten, die ſich weigerten, den
Aufruf mit zu unterſchreiben, ſind aus dem A. und S-Rat aus
geſchieden. Die Sicherheitswehr ſoll nach Möglichkeit durch zuverläſſige
Leute verſtärkt werden, um etwaigen Angriffen auswärtiger Sparta
kiſten begegnen zu können. Jn der Nacht zum Donnerstag überrumpelte
ein Kommando des hieſigen A. und S. Rates das Streikbureau der
Spartatiſten. Es wurden 70 Gewehre beſchlagnahmt. Donnersta
früh konnte die Arbeits aufnahme auf den Zechen un
Eiſenwerken ungehindert erfolgen. Man gewinnt den
Eindruck, daß die Spartakiſten in Bochum die Partie verloren gegeben
haben.

Die Zahl der Streikenden im Ruhrrevier
beträgt nicht wie fälſchlich angegeben wurde, 100 000 Mann, ſondern
nur 56 000 Mann, das ſind 12 v. H. der geſamten Belegſchaften. Von
diefen 56 000 Mann iſt die Mehrzahl auch erſt durch den Terrorismus
der Spartakiſten zum Ausſtand gezwungen worden. Von allen
Seiten gehen dem Generalkommando in Münſter Hilferufe aus
dem Ruhrrevier zu. Die Erbitterung der Bevölkerung
gegen die Spartakiſten iſt maßlos.

Arbeitsloſe ſtürmen den Braunſchweiger Landtag.
Braunſchweig, 2

kam es am Mittwoch n dEingabe der Arbeitsloſen debattierte, zu ſchlimmen 2
Um 12 Uhr marſchierten von den hier befindlichen 5000 2
etwa 2000 Männer und Frauen vor dem Landtagsgebäude zu einer
Demonſtration auf. Ein großer Teil der Demonſtranten drang ge
waltſam in das Haus ein, ſtürmte in den Sitzungsſaal, ſchlug die
Türen ein und zertrümmerte Stühle und Tiſche des Sitzungsſaales.
Die Abgeordneten ſuchten ſich nach Möglichkeit durch die Flucht in
Sicherheit zu bringen. Jn dem wüſten Durcheinander wurden der
Jandtagspräſident Dr. Jasper und einige andere Abgeordnete unter
Stühlen und Tiſchen begraben und mit Fäuſten, Stöcken und Tiſch
füßen mißhandelt. Der Abgeordnete Müller, der angeblich die Arbeits
loſen beleidigt haben ſoll, wurde im Sitzungsſaale blutig geſchlagen.
Augenblicklich läßt ſich noch nicht ſagen, wann der Landtag wieder zu
fammentritt und welche Folgen dieſe beklagenswerten Ereigniſſe nach
ſich ziehen werden. Die Abgeordneten der bürgerlichen Parteien
haben im Anſchluß an dieſe Vorgänge eine interfraktionelle Be
ſprechung gehabt und beſchloſſen, ihrerſeits die Landtagstagung zu
unterbrechen, da es den Anſchein habe, daß dieſe Tumultſzenen auf
ſpartakiſtiſche Umtriebe zurückzuführen ſeien. Sie wollen den Schutz
der Reichsregierung verlangen und die Tagung nicht eher wieder auf
nehmen, vis ihnen dieſer Schutz gewährleiſtet iſt.

Die Niederlage der Unabhängigen in Braunſchweig.
Braunſchweig, 20. Febr. Die mehrtägigen Verhandlungen zwiſchen

den beiden ſozialdemokratiſchen Fraktionen haben jetzt zu einer Einigung
geführt. Nach dem Ergebnis wird eine rein ſozialiſtiſche Regierung
auf paritätiſcher Grundlage gebildet. Der Landes A. und S. Rat hat
in ſeiner geſtrigen außerordentlichen Sitzung der vorgeſchlagenen Eini
ung im Prinzip zugeſtimmt. Sämtliche Volkskommiſſare und der
räſident Merges, Mitglied der Nationalverſammlung, legten darauf

ihre Mandate in die Hände des Landes A. und S.-Rates zurück. Der
überradikale Präſident Merges und die Volkskommiſſare Oerter und
Eckart werden, wie ſie weiter erklärten, in das neue Kabinett nicht ein
treten, da ſie grundſätzlich Gegner eines Koalitionsminiſteriums ſeien
und dieſe Koalition nur als ein Notprodukt von kurzer Lebensdauer
betrachten

Ein Rohyaliſtenputſch in München
München, 20. Febr. Geſtern beſetzten Regierungstruppen Rat

haus, Generalkommando, Telegraphen- und Telephonämter, den
e e und Kaſernen. Auch vor das Landtagsgebäude rückten

ioniere und Matroſen, um es von den Landesſoldaten-, Arbeiter und
Bauernräten zu befreien. Miniſter Auer beruhigte ſie mit der Er
klärung, daß die Räte bereits beſchloſſen hätten, ihre Tagung im
Deutſchen Theater fortzuſetzen. Durch die Nervoſität der Landtags
wache, die ſich zur Wehr ſehen wollte, kam es zu einem Unglück. Ein
Soldat warf eine entſicherte Handgranate aus Beſorgnis um ſich ſelbſt
fort. Ein Landtagsmaſchiniſt und eine Frau wurden ſchwer verletzt
Am Bahnhofsamt vor dem Telegraphenamt wurde ein Trambahn
ſchaffner getötet. Jn den ſpäteren Abendſtunden trat völlige Ruhe
ein Die Beſetzung der Gebäude wurde wieder aufgehoben. Die
Pivniere verteilten gedruckte Aufrufe zur Sicherung des Landtages.
In der Bevölkerung herrſchte große Erregung, da ſpartakiſtiſche An
ſchläge vermutet wurden. Von anderer Seite wird uns gemeldet, daß
bei dieſen Vorgängen Prinz Joachim von Preußen eine
Rolle geſpielt habe. Die Mannſchaften ſind falſch unterrichtet worden.
Prinz Joachim von Preußen wurde verhaftet und interniert.

Auf der Anklagebank.
Die Waffenſtillſtandsinterpellation der Deut

ſchen Bolkspartei war der Verſuch, die derzeitige Regierung
und die Regierungsmehrheit innerhalb der Natiotialverſammlüng auf
die Anklagebank zu ſetzen. Dieſer Verſuch iſt kläglich geſcheitert.
Der Begründer der Interpellation ſelbſt, Herr Dr. Vögler, erlitt eine
Abfuhr ſchlimmſter Art und ſeine Sekundanten, die Herren v. Gräſe
und Dr. Streſemann, blieben ebenfalls auf der Strecke. Das Bild
änderte ſich ſofort nach der Rede des Begründers der Interpellation
Auf der Anklagebank ſaßen die, die darauf gehören. Die Angeklagten,
die nationaliſtiſchen Politiker in ihrer Geſamtheit, die Schwer
induſtriellen, die Alldeutſchen und die Vaterlandsparteiler wurden ver
hört und wurden verurteilt

Das wäre auch noch ſchöner geweſen, wenn es den ſchuldbeladenen
Politikern vom Schlage Dr. Skreſemänn und v. Gräfes Lelungen
wäre, heute bereits einwandfrei feſtſtehende Hiſtorie in ihr Gegenkeil
umzubiegen! Der Waffenſtillſtand, der uns mit gebundenen Händen
unſeren Feinden auslieferte, wurde angeboten und abgeſchloſſen auf
dringendſtes Geheiß der Oberſten Heeresleitung, konkret geſprochen
auf Anſuchen des Erſten Generalquartiermeiſters Ludendorff. Als
Prinz Max von Baden nach Berlin kam, um den Verſuch zu machen,
aus dem völligen Zuſammenbruch des militäriſch- politiſchen Syſtems
des Generals Ludendorff zu retten, was zu retten war, wandte er ſich
mit Entſchiedenheit gegen den Plan, ſeine Reichskanzlerſchaft zu be
ginnen mit einem Waffenſtillſtandsangebot an unſere Feinde, deſſen
perhängnisvolle, ja verheerende Wirkungen er ſofort vorausſah. Er
drang nicht durch, da General Ludendorff immer wieder erklärte, es ſei
kein Augenblick zu verlieren, das Waffenſtillſtandsangebot wüſſe ge
macht werden. Das war Anfang Oktober, fünf Wochen vor Beginn der
Revolution! Die Schuld frage nach unſerem Zuſammenbruch iſt
alſo ſchon heute klar und einwandfrei beantwortet Sie
wird noch eindeutiger und reſtloſer beantwortet werden können, wenn
erſt einmal di ze Wahrheit geſagt werden kann, was heute mit
Rückſicht auf udliche Ausland nicht möglich iſt.

Und wer im Reichstage und im Lande die Träger dieſes
bankrotten politiſchen Syſtems, das uns ins Unglück ge

waren eben die Herren Streſemann und v. Gräfe,
g. in der deutſchen Nationalverſammlung den wahrlich
n Mut hatten, ihre ſchuldbeladenen Hände vor dem

t uld zu waſchen. Es iſt ihnen nicht gelungen,
t auch in Zukunft nicht gelingen. Bedauerlich genug,

wie Herr Dr. Streſemann, nachdem er ſchon
Haltung aufbringen konnte, auf die Ausübung

eines Mandates für dieſes Mal überhaupt zu en wie es die
Herren v. Heydebrand und Graf Weſtarp doch getan haben, dann noch
in der Nationalverſammlung auftritt und den Verſuch macht, die rieſen
große eigene Schuld auf andere abzuwälzen! Uber politiſchen Ge
ſchmack indeſſen läßt ſich nicht ſtreiten. Nur ſollen die Politiker dieſes
Schlages ein für allemal wiſſen, daß ſie durch das Votum des deut
ſchen Volkes vom 19. Januar 1919 gerichtet ſind, und daß die Ver
tretung des deutſchen Volkes, die deutſche Nationalverſammlung feſt
entſchloſſen iſt, den Neubau des deutſchen Staates auf
anderen Grundlagen zuerrichten, als es die waren,
die unſeren alten Staat ins Verderben geſtürzt
haben.

ſtürzt hat?
die am Dier
bewundernswerter
deutſchen Volk
und es wird i
wenn ein Pöolitike
nicht ſo viel politi

Provinz und Umgegend.
21. Febr. Die erſte neudeutſche Volkshochſchule
n Sachſen beginnt bereits am 24. d. Mts. mit Hoch
der Univerſität (Prof. Werminghoff, Waentig, Menzer,

Dex Magiſtrat der Stadt Halle beabſichtigt für
uſchluß an die ſtädtiſche Kaufmänniſche Fortbildungs

htung einer öffentlichen und einer hohen Han

Halle
für die P
ſchulkurſen
Jſſcheiſen,
Oſtern d. J.
ſchule die E
delsſchulF Zeih, 20 Febr. Hier ſind in letzter Zeit pocken verdächtige
Fälle vor nen. Um der Gefahr des Weiterverbreitens ent
gegenzutreten, ſind öffentliche Jmpftermine eingerichtet worden.

dete lebhaften Beifall. Gelacht wurde viel, ein

Deſſau, 21. Febr. Die Firma Junker Co. (Fokkerwerke) errichtet einen e Jg. v en eWeimar, um den anhaltiſchen Behörden die Ver indung mit der

Reichsleitung und der Nationalverſammlung zu erleichtern.

Die Streikgefahr im ſächſiſchen Braunkohlengebiet beſeitigt.

Leipzig, 21. Febr. Die Streikgefahr im Bornaer Braun
kohlengebiet, das ganz Sachſen mit Braunkohlen verſorgt, iſt be
fertigt. Es waren Unruhen entſtanden, weil ein Teil der Berg-
arbeiter die ſofortige Sozialiſierung und die Sir nng von Betriebs
räten verlangte. Auf Grund von Beratungen, die in Leipzig zwiſchen
den Vertretern der Bergarbeiter, Vertreter der er en und alten
burgiſchen Regierung ſowie den Vertretern des preußiſchen Oberb
amtes in Halle ſtattfanden wurde eine e dahin erzielt
daß am 25. Februar Betriebsräte gewählt werden ſollen die einen
gewiſſen Einfluß auf den Betrieb, die Förderung und die Vermeidung
von Ausſtänden haben. Die Vertreter der Bergarbeiter haben zu
gert daß die Ruhe im Brauntohlengebiet Borna aufrechterhalten

eibt.

Merſeburg und Umgegend.
Merſeburg, den 21. Februar.

Allgemeine Sonntagsruhe ab 1. April. Die allgemeine Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe tritt nach einer neuen Reichsverordnung
am 1. April 1919 in Kraft. Ausnahmen ſind nur für 10 Sonn und
Feſttage im Jahre zuläſſig. Lediglich für das Speditionsgewerbe und
für andere Gewerbebetriebe ſoweit es ſich um Abfertigung und Ex
pedition von Gütern handelt kann die Regierung eine Beſchäftigung

bis zu 2 Stunden zulaſſen.
Stadtverordnetenſitzungen. Am Montag findet wieder eine

Sitzung der Stadtverordneten, die letzte vor den Neuwahlen, ſtatt.
Ablieferung der Waffen. Jm Jnſeratenteil finden unſere Leſer

eine Bekanntmachung über die Ablieferung von Waffen, deren genaue
Beobachtung dringend empfohlen wird. Ebenſo ſei nochmals darauf
hingewieſen daß die Ablieferung der ſich noch im Beſitz befindlichen
Heeresgeräte uſw. unbedingt zu erfolgen hat.

Das Reifezeugnis für Grenzſchutzfreiwillige. Das Miniſterium
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung gibt bekannt. Diejenigenjungen Leute, welche ſich im Privatunterricht befinden und nachweiſen

daß ſie nach den geltenden Beſtimmungen und dem Stande ihrer Vor
bereitung Oſtern d. J. die Reifeprüfung ablegen könnten, ſind ſogleich
zur Reiſeprüfung zuzulaſſen, wenn ſie ſich zum Grenzſchutz-Oſt melden
und dort angenommen ſind. Die Aushändigung des Zeugniſſes er
ſolgt, wenn ſie dem Grenzſchutz mindeſtens drei Monate vder bis zu
ſeiner Auflöſung angehört haben.

Die Betriebslage der Eiſenbahnen iſt weiterhin durch die
Wagengeſtellung an die Entente behindert. Es ſind bis zum 11. Fe
bruar 4134 Lokomotiven und 186 398 Wagen abgegeben worden. An
geboten waren der Entente jedoch 10279 Lokomotiven und 216 008
Wagen. Die überſchüſſigen Lokomotiven und Wagen waren alſo dem
deutſchen Verkehrsleben entzogen und werden jetzt erſt wieder zum Ge
brauch mitherangezogen. Es ſind an die Entente noch n 860
Lokomotiven und 13 000-14 000 Wagen, und n die Abgabe jetztſehr langſam vor ſich, weil unſer vorhandenes Material ſig durch

gängig in äußerſt repäraturbedürftigem Zuſtand befindet. Aus dieſem
Grunde wird eine Beſſerung unſerer Verkehrslage auch in abſehbarer
Zeit kaum möglich ſein. Nach wie vor müſſen Kohle und Lebensmittel
bei der Wagengeſtellung e werden, ſo daß Güterſperren, ſo
wie Sperrungen von Ubergangsbahnhöfen auch für die nächſte Zeit
nicht zu vermeiden ſind.

n Dem Mgiſtrat ſteht, wie aus einer Bekannt
machung im Anzeigenteil hervorgeht, ein kleiner Betrag zur Belohnung
von treuen Dienſtboten zur Verfügung. Die Meldungen ſind binnen
14 Tagen einzureichen.

Beſtehen die Kirchenbehörden noch zu Recht? Vielfach wird
die Anſicht geäußert, daß mit dem Fortfall des landesherrlichen Summ
epiſkopats die kirchenregimentlichen Behörden die rechtliche Grundlage
ihrer Wirkſamkeit eingebüßt haben in der Luft ſchweben wie ein
beliebter Ausdruck lautet. Dieſe t die nur geeignet iſt, Verwirrung und Zweifel an aller kirchlichen Ordnung zu wecken, iſt voll
kommen irrig und muß nachdrücklich bekämpft werden. et
wie die Staatsbehörden, deren Milglieder vom König ernannt ſin
und die in ſeinem Auftrage die Staatsverwaltung fahren, in ihrem
Beſtand und der Wirkſamkeit ihrer Anordnungen durch den Thronver
zicht des Königs berührt ſind, iſt dies bei den n r Be
hörden der Fall. Sie ſind zu Recht eingeſetzt und üben ihre Befug
Hiſſe auf Grund der ſeinerzeit gültig zuſtande gekommenen und bis zu
ihrer Aufhebung weiter wirkſamen Geſetze, ganz e
daß die Kirche einen oberſten e nicht mehr hat. ie alle
bürgerlichen Geſetze, die nicht nach der Revolution ausdrücklich auf
gehoben ſind, weiter verbindlich ſind, ſo iſt auch an der fortdauernden
Gültigkeit unſerer Kirchengeſetze, insbeſondere am Fortbeſtehen der
Kirchengemeinde und Shnodalordnung, nicht zu zweifeln, was gegen
über den Verſuchen, zu behaupten, unſere Gemeinden ſeien c anz
unabhängig und ſelbſtändig geworden, ausdrücklich feſtgeſtellt ſei. ine
ganz andere Frage iſt es, auf wen die vom Landesherrn bisher aus
geübte oberſte Kirchengewalt übergegangen iſt, auf welche Weiſe alſo
ſeht z. B. neue Kirchengeſetze, die bisher vom Könige kraft ſeines
Rechts als Träger des Kirchenregiments mit Zuſtimmung der General
um erlaſſen wurde 6 der General Shnodalordnung) zuſtande
ommen.

Die alte ſozialdemokratiſche Partei (Richtung EbertScheide
mann hatte geſtern abend nach der „Funkenburg eine öffentliche
Verſammlung einberufen, die ſich eines nur mäßigen Beſuches zu
erfreuen hatte. Der Vorſitzende, Genoſſen Kempf, begrüßte die Er
ſchienenen und wies auf die Bedeutung der bevorſtehenden Stadtver
ordnetenwahlen hin. Hierauf hielt Genoſſe Dreſcher aus Halle
ſeinen Vortrag über Sozialdemokratie und Gemeinde
wahlen“. In 12 ſtündiger Rede beleuchtete er die Wichtigkeit der
Arbeiten der künftigen Gemeindeparlamente und entwickelte und be
gründete das Kommunalprogramm der Sozialdemokratie. Die Partei
vertrete guch noch heute die auf dem Parteitag 1910 feſtgelegten Richt
linien: Reform des Bildungsweſens, (UÜbernahme der Schullaſten auf
den Staat Ausführung und Verwaltung durch die Gemeinden, Aus
bau des Fortbildungsſchulweſens, Einführung der Fortbildungsſchul
pflicht für Mädchen bis zum 18. Jahre, unentgeltlicher Unterricht und
Lieferung der Lehrmittel, Einheitsſchule, Schwimmunterricht, Speiſun
bedürftiger Kinder, ärztliche Unterſuchungſ, Wohnungsfürſorge un
ſoziale Hygiene (Ledigenheim, Straßenreinigung, Krankenhäuſer mit
koſtenloſer Behandlung, öffentliche Entbindungsanſtalten, Geburtsbilfe)
Wenn auch die finanziellen Verhältniſſe faſt in jedem Gemeinweſen
ſehr darniederliegen o könne trotzdem Schritt für Schritt auf dieſer
Baſis vorgeſchritten werden. Jedermann ſei ſich klar, daß grundlegende
Reformen nicht von heute auf morgen durchgeführt werden können.
Die ſozialdemokratiſchen Vertreter werden aber ſelbſt unter nern
Verhältniſſen ihre Aufgaben und Ziele zum Wohle der Allgemeinheit
nicht aus dem Geſichtskreis verlieren. Mit dem Hinweis, daß jetzt,
nachdem das Dreiklaſſenwahlrecht gefallen ſei, jeder einzelne voll
bewerteter Bürger ſei, habe auch jeder die Pflicht, mit dem Stimmzettel
für ſeine Zukunft r Freundlicher Beifall lohnte die Aus
führungen. Genoſſe Kempf verlas hierauf, nachdem er nochmals
eindringlich appellierte, bei der Wahl am 2. März geſchloſſen für die

alte ſozialdemokratiſche Partei r die n1. R. Krüger, 2. Tiſchler Paul Bauer 8. Betriebsleiter des
Elektrizitätswerkes Theodor Voje, 4. Schloſſer Richard Spiegel,
5. Frau Jda Scharch, 6, Polizeiſergeant Hermann et
7. Böttcher Otto Funke, 8. Mechaniker Adolf Medefindt,
9. Maſchinenſeher Fritz Ackermann, 10. Kontrolleur Friedrich
Seebach, 11. Maler Wilhelm Schwarze, 12. Dreher Alfre
Möbert, 13. Tiſchler Franz Kolditz, 14. Mechaniker Ernſt
Bodemann, 15. Mechaniker Paul. Pelz, 16. Arbeiter Karl
Beine, 17. Former Willi Schulz 18. Baggermeiſter Otto
Gollſchling, 19. Dreher Guſtav Bielig, 20. Kaufmann Robert
Wackernag el. In der Ausſprache berichtete Stadtv. Genoſſe
Krüger über die bisherige Tätigkeit der Stadtverordnetenverſamm
lung und erging ſich des längeren über die Ziele und Aufgaben der
neuen Stadtväter. Nach einem Schlußwort des Genoſſen Dreſcher
fand die Verſammlung ihr Ende.

Tivoli Theater. Der vieraktige Schwank Der Raub der
Sabinerinnen“, ein altes und d wieder gern geſehenes
Stück, ging geſtern abend Uber die Bretter. Otto Imhoff als
Theaterdirektor Strieſe und Hans Schütz als Profeſſor Gollwitz
ar ihre Rollen ausgezeichnet. Auch die übrigen Mitwirkenden, von
enen wir nur noch Helene Dete r-Pauli als Dienſtmädchen hervor

heben wollen, gaben ihre Rollen vorzüglich wieder. Das Publikum ſpen
eichen, daß das Stück

gut i hat. Der Beſuch war nicht ſo zahlreich wie ſonſt, indes
zeigte ſich der Sperrſitz gut beſetzt.

eignis, wel in Merſeburgsi e
en v ten eltütatt aht.t n m nZivei e nahe vergangen, in denohne Unterbrech nen s a e

eg eſchichte noch niR t W Theat n r zu ete n at, noch ni m Hi unkt;ſelbſt jetzt, wo Netze und Tanzverg wieder etwas er
ſind und ſehr gut beſucht werden, e ſich das Theater ſeine große

meinde erhalten. Das Theater ſorgte während dieſer ſchweren
ſuit in deutſchen Landen wie an der Front für ablenkende Unter

altung. Erwähnt ſei auch, daß hier während dieſer 2 Jahre
10 000 Verwundete Freipläte gewährt wurden. xch ru

eigen auf allen Gebieten der darſtellenden Kunſt (mit usnghme
O a das Theater ei i ner W re be einen le e fie

einer ſo anfwärt

t te. Es e rjctndaß bei allgemeinem Intereſſe auch hier Gutes geboten et ann.

e e e n it 3 bieellungen im benachbarten Halle nchen.aſt jede Stadt unſerer Größe und Bedeutun i e

in der Lage ſein ein ſolches Unternehmen zu unterſtützen, eine

So wäre die Möglichkeit

ob riß t eeinem Verhältnis zur in Frage kommenden Pachtſumme ſtehen. Das

Es iſt ſchon heute an der Zeit, auf die n e 7 er.
ung einer Kunſtſtätte ſoll nicht

geboten wer ſondern d
geſpielt

wird, durch Abhaltung von Konzerten, Vereinsveran nerhöht werden. Das erſeburger Publikum würde t un
Artur Dechan t.

a

Deutſche demokratiſche Partei
(Ortsverein Merſeburg).

Nächſier Arbeits- Abend Sonnabend 8 Uhr abends im
„Alten Deſſauer“. Thema: Trennung von Kirche und Stagt.

t

Aus dem Leſerkreiſe.

Unſer täglich Brot gib uns hente
In dem Eingeſandt gleicher Uberſchrift wagt W. K. mit dem e

weis auf unſere hohlwangigen Kinder und bleichen Frauen, wel
trotz aller Bitten es nie gelingt, ein Stückchen markenfreies Brot zu
bekommen, die Bäcker zu beſchuldigen und zu ſagen: t em
Recht füttert man heimlich unſere Feinde?“ Mit em Recht er
rege r e g ſolche r ignngen zuöffentliche eil er ruſſiſche Gefangene mit Brot geityffen
Da zeigt ſich doch, wes Geiſtes Kind der Einſender iſt. Ohne K

uns einen a eng e u aur einenicht ganz einwandfreie Perſon fertigbringen, un a nen dienen er hrrbr ja ſckſ n hatte der Serſant

benDie hieſigen Bäcker weiſen jedenfalls die jeder Begründang einbehrende Verdächtigung, die Gefangenen auf Koſten ren erung

zu en dieſe e ln Phüceſe ſnd im Beſt
ekommen dieſe Brot beim Bäcker, ſo ſind ſie im Beſitze von Brptmarken, welche ſie durch Tauſchhandel mit den re wie dies

alle r beobachtet werden kann, bekommen. Dieſes Tauſchgeſchäft9 urch die freie Bewegung ſtark ausgebreitet. r er
J. an die Bevölkerung wenden und dieſe aufzuklären ſuchen. Das

dürfte ihm beſſer bekommen. H.
Für unſere Hausfranen!

(Lebensmittelkalender für Sonnabend den 22. Februar.)

Anpngt Für Hanshaltungen. eAugabe. Mage re und Bu t L an die Kunden der Vn S Hat45 Gramm Butter auf je jrammvutt n m rrat de t und 50 Stamm
e e ren e v und Quittungs

un rützwur eiLehmann, Schubert, Sache In Nr. her O ſch Andoldt,

Fleiſch und Jleiſchwaren:Umtauſch der Fleiſchmarken.

Die Reform der Kreisverwaltung S
Amtlich wird aus Berlin mitgeteilt; In der letzten Sißung den

Staatsminiſteriums iſt der Erlaß einer Verordnung über die Zu
ſammenſetzung der Kreistage und über einige weitere Anderungen der
Kreistagsorbnungen beſchloſſen worden. Hauptinhalt der Verordnung

iſt der Fortfall des Wahlverbandes der größeren
Grundbeſitzer und die Beſeitigung der einſchränkenden Beſtim
mungen für die ſtädtiſchen Stimmen im Kreistage. Die einzigen Wahl
verbände ſind die der Städte und Landgemeinden. Auf ſie werden die
Kreistagsabgeordneten nach dem Verhältniſſe der ſtädtiſchen zur länd
lichen Bevölkerung verteilt. Jn den Städten werden die Kreis
tagsab geordneten durch die Stadtverordnetenver
ſammlungen, in denjenigen Landgemeinden, auf die mindeſtens
ein Kreistagsabgeordneter entfällt, durch die Landgemeindevertretungen
gewählt. In den kleineren Landgemeinden und in den Gutsbezirken
werden die Kreistagsabgeordneten direkt durch die Einwohnerſchaft
nach Wahlbezirken gewählt. Sowohl bei der indirekten als bei der
direkten Wahl findet das Verhältniswahlſyſtem ſtatt.

Die Kreistage ſind bis zum 4. Mai d. J. nen zu
wählen Die neugewählten Kreistäge wählen ihrerſeits die Kreis
ausſchüſſe und Kreiskommiſſionen neu, gleichfalls nach dem Verhältnis
wahlſyſtem. Die Verordnung gilt hinſichtlich der Kreistags und Kreis
etwa nicht in Weſtpreußen, Poſen, Oberſchleſen und Hohen
zollern.

Für die Ernennung der Landräte verbleibt es zwar bei
dem vorläufigen Rechte der Kreistage. Indeſſen fallen die beſonderen

Qualifikationsvorausſetzungen für das Amt des Land
rates fort.

Mücheln und Umgegend
h 21. Februar.z Mücheln, 21. Febr. Für die kommenden Sonn ndendewurden von den t n ver

teien folgende Liſte en 1. Rot kähl, Theobvr, Kaufmann;2. Wü z „Oito, Tiſchlermeiſter; Lerche, Louis, Zimmermeiſter;
L Meihß, Hugo, Hauptlehrer; 5. Meinert, Guſſav, Landwirt;
6. Hohmann, Karl, Mühlenbeſißer; 7. Stephan Friedrich,Gärtnereibeſiter; 8. Martin i, Bernhard, Gaſtwirt; 9. Tramme
Guſtav, Klempnermeiſter; 10. Geißler, Karl, Seigaaſe

Za en Wilhelm, Kaufmann; 12. Hoffmann, Gottfried
DiplomJngenieur.

V. W. am 22. 2.: Heiter, leichter Froſt; dann Trübung und milde
Ziemlich trüb, milde, ſtrichweiſe etwas Regen

Theater und Muſik.
b Stadttheater Halle, (Spielplan vom 28. bis 2. März.

Sonntog nachm. 9 Uhr „über unſere Kraft t abenbs 72 Ub
„Aiba Montag Uhr „Die Fledermaus. Dienstag 7 nhr O
toten e Mittwoch 7 Uhr Der Gewiſſenswurm Donnerst
7 Uhr „Aida“. Freitag 7 Uhr „Nur ein Traum“. Sonne
„Lohengrin“.

Verantworilicher Redakteur Franz Rößner in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößnar in Merſeburg.

200 Gramm mit Knochen



Ang hartem Holz.

57. Jortſevung.

immer, in das ſie
derbergen, packte es

Mit erſchreckten
erſpiegel deS war dere Pline

würgend in e Kehle ge
Mit weni itten dild ſo i al

te es nicht vermeiden,

Roman von Jnlia Jobſt.

A lit e ter ſtand. Und in ihrem lieben, trauten
Hie in ſattelnder

Die Worte v elen ein. Zun S t e un dant d
Mannes zuſammen, der ihr nachge
geängſtigt hatte.

i eben
en hatten, ihre Wangen nehten.

küßte er fort, aber er ſagte nichts

Er mit das J

Nachdruck verboten.

ck war es ihr, als lege ſich ein Alp

egung vor ihrem Manne zu
ampf.

viel zu früh kam ſie
traf in dem großen

hinter ihr, und lächelte ihrem
ſo tapfer en ſein wie

daß die Tränen, die ſchon
ie

ſter und ſie blickten hinaus in den
trat anwo die Linden blühten und ihr Duft ſich mit dem ungezählter

iſchte.En el ſa
„Mach dir keine

zu zun.“

Beſiß ergriffen ha

Mi Weber wird
„Wies wird

erbat.

eten.

te Jette ſchuldbewußt.
orge, Jeite, die hat genug mit unſeren Jungens

Der Jubel der Knaben, die jetzt herein ſtürmten, die Eltern
r ließ alles andere zurücktret

ganze s und kamen auch in die Küche, von der

zu
Miteinander gingen ſie arg

egine ſofor
tte.

it vollem Verſtändnis ſtand. Tante Eliſe daneben, als die
in gleich auf ihre Madam zufuhr und ihre Befehle für morgen

hnen ſchon ſagen
Uſt du nicht ſelber beſtimmen
das beſte ſein, ſchon wegen

Jette', bat Eliſe. „Jch glaube,
der Knaben. Jch weiß da nicht

recht Beſcheid.
t verhandelte Regine nun mit der Herrin, die ihr

ſchtießlich alles überließ
„Gehen Sie nur rig mit den Jungens, Madam, in einer

Stunde iſt alles unter der Linde. Der Abend iſt ſo ſchön, der Herr

Anzeigen.
Aufnahmen der Anzeiv etgeiheſebenen

Tagen oder Plätzen können

e er inehmen,
der Auftraggeber nachAndre tn ſchngt

Für die wohltuenden
Beweiſe herzlicher Teil
e beim Heimgange
unſtes lieben Werner
Hens ſagt aufdieſem Wege

herzlichen Dank
Familie Kluge.

Bekanntmachung.
Wegen des monatlichen

Kaſſenabſchluſſes bleibt unſere
Kämmerei- und Steuerkaſſe
Hienstag den 25. Jebr. 1919
e den öffentlichen Verkehr ge
chloſſen.

Merſeburg, den 17. Febr. 1919

L. 11119. Der Magiſtrat.
Berſteſgernng von Abraum

pappelholz
am Sonnabend den 22. Febr.
d. Js., von nachmittags 3 Uhr

Erkenholz, gegenüber dem Scheitplatz Nelſthictend gegen ſofort.

Bezahlung
Merſeburg, den 20. Febr. 1919.

I. 137 19. Der Magiſtrat.
Pferde und

IJnventar Auktion.
Mittwoch den 26. Febr. d. J.,

von vorm. 10 Uhr an werde ich
im Grundſtück Nr. 10 zu Göh
litzſch folgende Gegenſtändeen meiſtbietend gegen Bar

zahlung verſteigern und zwar
2 gute Pferde, 1 Dreſchmaſchine
mit Göpel, 1 Drill, 1 Häckſel
und 1 Reinigungsmaſchine,
1 Rübenſchneider, 2 eiſerne
Pflüge, 2 eiſ. Segen 1 Krüm
mer, 1 kleiner Jauchenwagen
mit Jaß, 2 Laſtſchlitten, 1 Bohr
maſchine, 1 Jeldſchmiede,
Ambos, ſowie verſch. Acker u.
Wirtſchaftsgerät.

Jm h des Beſitzers:
Albert Franke, Auktionator,

Merſeburg.

Holz Auktion.
Dienstag den 25. Jebruar 1919,

vormittags 10 Uhr,
oll in der Gemeinde Tragarth
inden, Nutz und Brennholz

ſowie za. 200 Stück Satz
eln verkauft werden.Wbingan en e Termin

Der
r

120 qm Lager
raum

zu n n ſmn 39.
von jun e kinderloſen m

e en e eOff. u. RK a. d. Exp. d. Bl.

emeindevorſtand.

Wohnung!!
Stube, Kammer u. Küche ſofort
geſucht P. Schönwälder,

irtenſtraße 7.

Weg möbl. Zimmer.
S unt. AW an die Exped. d. Bl.

r möbl. Zimmer.
Offerten unter M A an die
Exped. d.d. In n Von
oder Vekhan erſte Etage in

e

e

guter chäftslage fofort oderPeter geſucht.

der Exped. d. Bl.
u erfragen in

im

frü

1. Alle

aireguf dem Werder im ſog

Merſeburg, den 18. Februar 1919.
Der Regierungspräſident. e

59. Lebensjahre.
Halle, a. S., Franckeſtr. 15, d z Febr. 1919,

oßner.

Otto Schneider, z. Zt. in engl. e
Johannes Fruth, z. Zt. in engl. Gefangenſcha

Die Beerdigung findet Sonnabend den 22. Jebr.
Halle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Frau Marie Schne'der geb.

h 11 Uhr von der

ne

Bekann

des 28. Februar 1919 an die
behörden im Einvernehmen mit den Arbeiter und
Soldatenräten bezeichneten örtlichen Sammelſtellen ab

Jn Garniſonen ſind auch alle militäriſchen
Stellen zur Annahme verpflichtet. Sämtliche vorge

nannten Stellen lieſern ſchleunigſt die Waffen pp. nach
vorheriger r an die von den Gärnifon

Bittenberg, Torgau und Naum
burg mit den dortigen Arbeiter und Soldatenräten
re zu beſtimmenden militäriſchen Depots ab.

on der Ablieferungspflicht ſind befreit
a diejenigen Perſonen, die zur J

uliefern.

kommandos in Halle,

in

e. die

mäß 8

3 Monaten.

Der Bezirks Arbeiter und
gez. Jahnel.

einzureichen.
erſeburg, den 16. Februan 1919.

Der Landrat. Jrhr. v. Wilmowski.
Paul Langer.Der Kreisarbeiterrat.

uriskiren.

e ihre Ruhe wieder,

grag
Frage an dieerhehit haſt

Es u die Quelle
wäre es auch zu weit

„Ach ja“, ſagt
obenem Kopf un
ies iſt es doch.

„Für euch i

war für die Knaben

„Du ſiehſt gut aus,
kann zufrieden

nicht. Es
b

du gleich heute zu ihr.

„Natürlich! das
„Wenn

Jette
früh!“

Nach langem Leiden erlöſte Gott durch einen

ſanften Tod heute morgen 8
unſeren guten Vater, den Vermeſſungsingenieur

Wilhelm Schneider
Uhr meinen Mann,

wach
über Ablieferung der Waffen. 7

Nachdem durch das Miniſterium des Jnnern die Re
rungspräſidenten mit Durchführung der Verordnung über b.
affenbeſig vom 13. Januar 1919 (R. G. Bl. S. 31) beauftragt

worden ſind, wird nach Benehmen mit dem Generalkommando
in Magdeburg folgendes beſtimmt:

ußwaffen, ſowie Munition aller Art zu
Schußwaffen 1 der Verordnung vom 13. Januar
d. Js.) nd ſofort und ſpäteſtens bis zum Ablauf

Ausübung ihres Dienſtes be
beamte, Gendarmen, Forſtbeamte, Militärperſonen),

b die Jnhaber von gültigen Waffenſcheinen, die unter
Gegenzeichnung des Kreis Arbeiter und Soldaten
rates vom Landrat, in den Stadtkreiſen von der

r auszuſtellen ſind,
nhaber von Jahres-Jagdſcheinen.

Verſtöße gegen vorſtehende Beſtimmungen werden ge
3 der Verordnung vom 13. Jan.

Gefängnis bis zu 5 Jahren und mit Geldſtrafe bis zu
100 000 Mk. oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.
Sollten die Waffen oder die Munition zu Gewalt
tätigkeiten gegen Perſonen oder Sachen verwendet
werden, ſo iſt die Strafe Zuchthaus bis zu S Jahren,
bei mildernden Umſtänden Gefängnis nicht unter

gez. Jiedler.
Veröffentlicht mit dem Bemerken, etwaige Anträge auf

Ausſtellung von Waffenſcheinen gehörig begründet hier umgehend

friveg z

t.

von den Ortspolizei
h

90
ührung von Waffen

ugt ſind (Polizei

d. Js. mit

die

v. Gersdorff.
oldatenrat.

an

Bekanntmachung.
Neuwahl der Gemeindevertretung.

Iſt bis zu dem feſtgeſetzten Zritpunkt nur ein Wahlvor
ſchlag eingegangen, ſo findet eine Abſtimmung nicht ſtatt. Die
Vorgeſchlagenen gelten als gewählt. Hie Namen der Gewählten

Und als ſie ſpäter unter de
raufziehenden Sommernacht

zu einen traumlofen, erquickenden Schlaf.
Morgen ſangen ſie die Vögel wach, ß

ter war: „Jſt hier das Vogelparadies, von dem du

ter dem Roſenbuſch, mein Junge, und dann
von denWalter nachdenklich, um dann mit freudig er

ſtrahlenden Auges hinzuzuſeen: „Aber ein Para

iſt von den Bergen her ſchon abgehärtet. Jch glaube, man kann es

ſeine Wirkung
und die Ermüdung der

i Schla

Bergen.

oma ang die Arme um den kleinen Burſchen und küßte ihn.
t es ein Paradies.“

„Für dich und Mutter nicht?“Zur uns iſt es die Heimat“, erwiderte Thoma ausweichend.
je Antwort befriedigte Walter nicht ganz. Der Heimatsbegriff

bei dem Nomadenleben der letzten drei Jahre
etwas ins unklare geraten.

Sie nahmen ihr Frühſtück unter den Linden ein, gemeinſam mit
Tante Eliſe. Die kurze Zeit, die ſie hier verlebten, wollten ſie ganz
miteinander teilen und dazu gehörten auch die Mahlzeiten.

Tante.“
ſein, Wilhelm, aber eure Mutter gefällt mir

iſt gut, daß ihr mal nach ihr ſeht.“
„Glaubſt du glaubſt du, daß wir Jette ſtockte.
Tante Eliſe verſtand ſie gleich und ſagte eifrig: „Natürlich gehſt

Du vorerſt allein.“„Hat Mutter dir gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, Jette
zu ſehen, Tante?“ fragte ilhelm.

heißt eigentlich geſagt hat ſie es nicht.
Aber es iſt doch nicht möglich, daß ſie ihr Kind nicht bei ſich ſehen will.“

Bernhard es ihr verboten hat, gehſt du natürlich nicht hin,
Jette“, entſchied er. „Wir werden abwarten

klangen wieder die Worte Chriſtians in den Ohren: „Zu

evor Jette etwas antworten konnte, ſtand die, von der die
Rede war, mitten unter ihnen.

oſenſge thun
Stadtverordnetenverſammlg.

am Montag d. 24. Febr. d. Js.,
abends 6 Uhr.

Tagesordnung:
5 1. Teuerungszuſchlag für den Ge
brauch des Röntgenapparates

2 im Krankenhauſe.2. Beihilfe an den Kaninchen
zuüchterverein.

h 3. Reufaſſung der Ortsſatzung
über die Anſtellnng und Be
ſoldung der Gemeindebeamten.

4. Gemeindebeſchluß
Anſtellung und Beſoldung der
Gemeindebeamten.

5. Feſtſtellung der Haushalts

über

äne:
a. der Stiftungen und Ver

mächtniſſe,
des Berger ſchen Stipendien

fonds,
der Behelfsſchlachthalle,
des Gaswerks,
des Waſſerwerks,
des Elektrizitätswerks,
der Sparkaſſe,
der Allgemeinen Verwaltung
der Vermögens u. Schulden
verwaltung,
der außerordentlichen Rech

nußg,
der Gemeiudefteuern und
Abgaben,

w. des Haupthaushaltsplans,
Feſtſetzung der Steuerzuſchläge

Luſtbarkeitsſteuerordnung.
Ankauf der Jahrgänge der
amtl. Nachrichten des Reichs
verſicherungsamts.

9. Ausgabezugangs Bewilligung
ür den Haushaltsplan des
Nrankenhauſes.

Merſeburg. d. 20. Febr. 1919
Der Stadtvordnet.Vorſteher.

Bothe.
Für Lehrling Logis

mit voller Penſion
zum 15. 4. 19 geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter G I. an

Exped d. Bl

Hochverzinsl.

Wohnhaus
mit kl. Laden in ſehr guter
Geſchäſtslage fortzugshalber bei
5 8000 Mk. Anzahlung zu ver
kaufen. Offerten unter M S 500

die Exped. d. Bl.

Ein Stück Feld
bis zu Morgen zu pachten
geſucht. e unter P an die

ſind alsbald hekanntzugeben und der Wahltermin ift aufzuheben. Exped. d

Merſeburg den 21. Februar 1919. e
Der Landrat. Freiherr v. Wilmomwski.

Geſindebelohnung.
Für 1918 ſtehen 18,54 Mk. Zinſen des Geſindebelvhnungs

ſtocks für einen Dienſtboten zur Verfügung, welcher bei tadelloſer
Führung mindeſtens 10 Jahre hintereinander derſelben Herrſchaft
treue Dienſte geleiſtet hat.

Herrſchaften wollen binnen 14 Tagen entſprechende An
u Nr. N 120/19 bei uns ſtellen oder Dienſtboten ſich
eibringung der nötigen Zeugniſſe ihrer Herrſchaft fchriftlich

e
Es gleicher Jriſt melden.

binnen wollen ſich nur ſolche Dienſtboten melden, welche die
Zinſen des Geſindebelohnungsſtocks in den letzten 5 Jahren
nicht er

I 1201

alten haben.
erkeburg, den 18. Jebruar 1919.

zu kauf. ge

Seid.
zu verkaufen

r Linde ſaßen und der Friede der

die

Porwerk 30.

„Mutter!
„Jette Wilhelm, wie gut ſiehſt du au

nicht verfehlte, fand
Reiſetage verhalf ihr

ſo daß Walters erſte „Jch muß heim, Mathilde wird gar

mir ein.“

wir Bernhard beſuchen

„Ganz meine Anſicht,
tonung ein.

„Weiß er, daß du bei un
„Jch bin nach Vaters Tode mir nu

Laſſen Rechenſchaft ſchuldig, Jette.
Kindern und Enkeln offen, daß ihr das
kann fortbleiben.“

Die Stimme von
daß ſie an die ihres
ütiger Zug um ihrerin ſo glücklich, ſo gl

brauche deinen Rat als Geſchäftsmann.
Stunde ſchenken

„Soll es gleich ſein, Mutter
„Mir wäre es ſehr lieb. Vielleicht

mir. Bringt die Jungen mit, ſie müſſen
feiern. Und, ich glaube ſogar, daß deſſ

nnes erinnerte.
und, ſie ſtreckte

ihr heute doch nicht, die haben alle Hä
Oder wollt ihr euch heute abend den Fo

dann iſt die Familie ſo zie

vorher empfehlen“, ſetzte Jette hinzu.
„Nicht bitter werden, Jette“, bat F

Gute von hier mit, wenn du wi
„Jch will es verſuchen, Mutter.“

Sie holt Bernhard ſtets ab und ſieht dann auf einen

Jette würgte an der Frage, aber ſie mußte getan werden.

„Laßt das lieber vorläufig, wartet ab wie er ſich
Mutter“, fiel

1 Anna hatte har

euch hier zu haben, V

Kaninchen haben. Das wird ihnen Spaß machen.

„Wir haben gebeten, erſt morgen na
lich unter

„Und die uns oder mir nicht gern t

3

Die Jungen fühlten, daß ſich die Freude bei ihnen zu Gaſt geladen
hatten, und begrüßten die Großmutter voller Jub

Wie im Fluge verging die Zeit. Die Mutter nd auf.
ifen, wo ich bleibe.

Sprung bei
nicht begre

Spru
„Sollen

zu euch ſtellt
mit harter Beel Thoma

r ſelber über mein Tun und
H t allen meinenicht paßt, der

gen, ſo hart,
wieder ein

T in: „Jchhelm. Jch ge
Wann kannſt du mir eine

trinkt ihr
doch

en Jur

euren Kaffee bei
hen mit Bräuer
en Stall voller

Zu Jägers könnt
nde voll zu tun für morgen

ug anſehen
nittag erſcheinen zu dürfen,

erklärte Thoma.
begegnen möchten, können ſich

rau Dohm. „Nimm nur das
ieder gehſt.“

(Fortſetzung folgt.)

an Herren Schnühschuhe Saftpreſſen

verſchiedener Größen gibt ab
Fr. Pfeiffer, landw. Maſchinen

9 Morgen Svpinat
efangenenlager, AbteilungReisigholz t Pandwirtſchaft, m

hat abzugeben Wegwitz 13. Telephon Nr. 107, Rebenſtelle.

Anderer Unternehmungen halber stelle
ich mein

GrumdstüelV U c ln ein bester Geschaàftslage zum Verkauf!
Nur erusthafte Interesgenten er

(Gr. 41) zu verkaufen
Sand Nr. 10.

Jrauerhut und Huswappe

zu verkaufen
Friedrichſtraße 12, pt.
4—5 Juhren

Wheauring e Als en anTelephon 4363. Halle a. S. Triftſtraße 24.
Stotfe, Selge ind Vone J

für Konſirmanden!

Panama- Stoff e pa.
Kormal- und Bekformnosen,
gestrirkie Wegen um Binsen

für Damen!
zu mäßigen Preiſen kaufen Sie bei

S. Blet rtergrer,S Il a S, Iepniger Strabe 109, l Irenne.

Eine neumilchende

Kun t 41.
Beſtellung auf

oEnteneier zur Brut,
von prämiierten PekingEnten
nimmt ſchon jetzt an

P. Wiegand, Neumarkt 32.
a zu kaufen oder zuKlavier mieten geſucht.

Angebote unt. „Klavier 750“ an
die Exped. d. Bl.

nMapäoine o Konzert Diner
zu kaufen geſucht Mühlberg 5.

Schöner, guterhaltener Klapp
ſportwagen zu kaufen geſucht.
Dortſelbſt ein Kinderwagen zu
verkaufen. Zu erfragen in der

halten zuskunft nach Angabe ikrer Adresse Se e
unter e M 100 an die Pxped. d. B. Eine Hovdelvank

e Mir Jauten on jederwann ſ n Agten Preise zu kaufen geſucht. Offerten
deren ſchreiben Sie uns heue h unter „Hobelbank“ an die

es halb ſo e ins r s E )ed. d. Bl.Wir kaufen: Schaſwolle, Wetalle, Lumpen, e
Strumpfwolle, Felle uſw. Aittlerer gehrauchter Schrant,

als VereinsBücherſchrank ver
wendbar, zu kaufen geſucht. Werte
Angeb. unt. F. d. Exp. d. Bl.

Bettstelle
mit Matratze, gut erhalten, zu

kaufen geſucht
Gutenbergſtraße 9, part.

Künſtliche
WKranzblumen

wieder eingetroffen bei

Kurt Karins,
Papierhandlung Brühl 4.

Von Sonnabend den 283. d. Mts.

beſter belgiſcherArbeitspſen
zu ſoliden Preiſen bei mir zu

a
G W

SBorkar
Ber

Merſeburg Fernſpr. 28.
And. Gachſhe Pſlüge, Kultivgroren,

auch für Handbetrieb,m regten Cambrid
v

ſtreer ſowie alle land Raſchinen u. Geräte
empfiehlt

risdeleh reffrerFernruf 522. Landw. Maſchinen und Geräte.
Reparaturen werden in eigener Werkſtatt gut ausgeführt.

Uberlendhahn
e

e
e

e

efö

S

Eine Hartie Kiſten
zu verkaufen Gotthardtſtr. 35.

Von Merſeburg bis LeungZor 15 Pf.
Von Merſeburg bis Röfſen 20 Pf.
Von Röſſen bis Leunge Weg 15 Pf.
Von Röſſen bis Merſehnerg 20 B.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter dem Pferdebeſtande des Lanbwirts

hardt in Daspig iſt die Pferderäude amtstierärztlich feſtgeſtellt
worden.

Leung Werke, den 20. Jehruar 1919.
Der Amtsvorſteher für den Bezirk Spergan.

ſind

ugo Burck

Eine neue Ackerſchleppe
und ein zweirädriger

Federhandwagen
zu verkaufen

Schmiedemeiſter Precht,
Wallendorf.

Die Wagen fahren in Abänden
von 45 Minmien.

Juhetriebnahme am 28. Febragr 1919.

Grützwürſtverkauf am 22. Februar 1919.

Ein dunkler Anzug,
paſſend für Konfirmanden, zu
verkaufen Mälzerſte. 8, 1. Et.

Merſeburger Rberlandbahnen Akt.Geſ.

e

Hehr gut erh. Gehrochauzug
Wowert zu verkaufen.

ſagt die Exped. d. Bl.
v

Wir vergehen dige AlleinWir vergeben die Allein
für unſ. mehrf. präm., in den ſ r

erprobten, von Privaten un
Verkaufsſtellen: Rudolph, Clobicauerſtr. 6. 1—700 prei

e Lehmann, Dammſtr. 4001 4800u v Schubert, Burgſtr. 16 8001 9200
Staacke, Neumarkt 38 12001 12 700

auf Nr. 28 der Grützwurſtkarte ſtatt.
Verkaufspreis Pfd. 50
Merſeburg, den 21. Februar 19109.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.LAI 206/19.

Pfg.

Gatsrhall. Ialbsts

gegen Langſtiefeln oder Schnür
ſchuhe zu tauſchen

Hälterſtraße 15.

d eElettroGalpaniſche App
Beſtempfohlene Herren wollen Angebote unter

Verhältniſſe einreichen. Sichere vornehme
Wohlmuth Co., Magdeburg, Breite Weg 215, Tel. 8080.

4 ab ſteht eine große Auswahl

u. GaatEggen, Acherſchlichter, onilmaſchinen,

gewalzen, Muger

Fernruf 522.

S abends.
12 Uhr.

S krau

e

ger3 e e
tnMalz-Bonbon

verkauft Sonnabend

Hoffmann,

r. 14, 1. Et.
chokoladengeſchäft.

S

B. Kremmer, Fa Mürnberger

iriſcherömiſche

ontag von
b. Alle anderen Bäder,

ten, Dampf, Jichten

e es
von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr
abends geöffnet. Sonngbends

on 9 Uhr vorm. bis 10 Uhr
Sonntags von 8 bis

Johannisbad Merſeburg,
S Johannisſtr 10. 1Min v Markt.

Mut e
um Umpreſſen und Järben

für die Sommer-Saiſon nach
neueſten Formen

ſchon jetzt

Marie dehohes Bobmarkt

übernimmt

ModenAlbnm,

JugendAlbum,
Handarbeitslhum

ſoeben erſchienen



Grimm waren
aller Art,

Verbandstoffe
Kranken öbel

Bedarfsartikel für
Wöohnerinnen
und Säusglinge,

Bettstoffe,

Spulapparate,
Dauer wäsehe

und

Boonttasor

D.Gr. Alerchſtr. 40/41,

Halle a. 9Fachgeſchäft u. e

I.und ſan itäre r e
Fernruf 65

Neſſehg Turverſwaſt.

Gemeinſames tenMiugtleder
männlichen
woch den 19. Jebruar,
8 Uhr, der weiblich chen 9
Donnerstag den 2
abends 8 Uhr in derTurnhalle (Wilhelmſt ttahen
Turnhalle iſt geheizt.

krehrlge
40 Feuer wen

1 mer hempane

Montag
S den 24. Februar,

abends 7 Uhr

Verſamminng
in Menzels Reſtaurant
(Uniform).

Der Brandmeiſter.

e e

gummierte und waſſerdichte e S

Irrigatoren u. S

e

Magdeburgerſtr. 66

Meiner werten Kund

ſchaft von Halle und
Amgegend

zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich

ändig eine große Auswahl

Frſper n ouerrt J
geſchäftsſtelle Hippodrom Fintergarten

t Halle a. S.Delitzscherstrasce

Telephon 785,

er Alles r r
Damen -Leibwäsche,

Seidenstoffe für
Grosser

Telephon 444.

Uoile- Blusen (gesticht)

Posten Seheuertücher

Rudolf Krämer.
Merseburg.

Verkauf findet auch Sonntags Statt

a t ars gforg aum Gebrauch De

7 erméöo-
tieht

duroh eein
handiliches

Format ung
ginnreiche Kon-

struktion die ſe-
Serzeitige Anwen-

ung cäne Serufs-
etörun g. Sestbe-
währt bel Erkältungs-
krankheiten und Ka-
tarthen der Atmungs-
organs. Für jede n
halierungsflüssigkent

retwendvar. Freis M. 4.50. in den
Hesseren Apotheken und Orogerien,

Taschentücher

Kleicker und Blusen.

(handgewebt)

Lhristianenstr. 7.

s

Uht an

anzkränzchen

Sportshans
deseſſohafts verein

kinigkeit Atzendorf.
Sonntag den 23. Jebruar,
von 3 Uhr nachmittags an

ötftiunngstes

bei vollbefetztem Orchefter.
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

S

Neteseneant
See
Sonntag den 23. Sebruar

ladet zum

S Krlegerhall
freundſagt ein

Hoffmann, Gaſtwirt.
Der Vorſtand.
Anfang 7 Uhr.

ſie I
Loh
Le

el gern
werden zu der

w. Jüfer

Montag den 24. Februar

gheuds 7 Uhr
ſtattfindenden

9 nVerſamn u 19
zwecks wichtiger Beſprechungen
eingeladen.

Bereins Lokal „Zur Zu
friedenheit“, Karl Rudolph.

Erſcheinen eines jeden Kollegen
unbedingt erforderlich.

Der Einberufer

8

un entgegen

eite

ampogne 19 9

Straße 20

Geselschafts Verein

„Ambrosia“!
Sonnabend den 22. er

von abends 6 Uhr an

Strar Aepht schen

Freunde und Gönner ſind herz
lich a h Der Vorſtand.

von abends 7 Uhr anVerein für Fenerbegtattung

in in Dmgeh. P.
Jahresbeitrag nur

e 2 Mk.Vorteile

Auskunft durch
den Vorſtand.

Sonnabend 8Ahr
Vervammlung

e. im alten Deſſauer.Ergl Muter- und

Jünglings Berein.

Erhebliche d

Telephon 82 z
omphehblt t eh Zur p

c

B. H.

es ens

Neumarkt 67

rompten e von

Ball c
m Turn Berein

au.

gen mit 3 lebens
ketſtigen Herren!
zu E M 1605 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Wer erteilt jungem Manne
Fanzunterricht?
Werte Angebote unter W B. 10Sonntag den 23. Jebrutar,

abends 8 Uhr Vortrag:
„Hrahtloſe Telegraphie“

(Herr Rektor Röth).
Gäſte ſind willkommen.

Werther, P.

der Oſt und Rordfee
Station.

Zu dem am 22. 2. 19 imSaale der „Funkenburg“ 9
ſtattfindenden

Tanz Vergnügen
ladet alle freundlichſt ein

Der Vorſtand.

Ze

e KaffeeMarine Uerein

in reichhaltige
Desgleichen alle

an ſeller nd -8ohüW jeder e roten
Empfehle ferner:

Geb rauchsgeſchirr aller Art

Bürſtenin den bekannten m en en e n

in den Vergehiedénsten Kernungen,

und Tafelſervice, m
S Küchen und Waj chgarnituren, geſchmackvoll dekvriert,

S Konſirmationstaſſen, Baſen, Wein und Likörgläſer,

Auswahl zu ſolideſten Preiſen!
und Beſenwaren

an die Exped. d. Bl. erbeten.
Wer erteilt 9 jährigem Knaben

Geiſenunterncht? h
die Exped. d. Bl.

Wo kann in Merſeburg

gründlich erlernen
Adreſſen zu ſenden an Liebekt,

Kolonie Röſſen, Pfalzſtr. 15.

Hriegsbeſchädigteu. lege ſtellenloſe Kauf

leute zu vorübergehender Be
chäftigung geſucht. Meldungen
abends e an

Schulz,

S im V. O. H.

Ssnuntag von nachmittags

Angebote

jg. Mädchen Schneiderei

Dienſtmädchen ehat,

wer die rn eng Lauche
zur Jnf enutzDegtlsvertretnng

zu vergeben. Leicht verkäuflGebrauchsartikel, hegten

Schieß Klyb
S Merſeburg und ſicheres Einkommen bietend,

veranſtaltet am 22. Februar ermöglicht Einrichtung eines

in Meuſchan m. Nachnahme Verſandgeſchäftes.(Schmidts Gaſthans) einen luch geeignet für Nichtkauffeute,
Offiziere a. D., Kriegsbeſchädigte.

Varren Abend S l m thge ünterſtützung durch

mit intereſſanten Überraſchungen

Herren mit einen

und tiptop Muſik!

J Betriebskapital v. Mk. 1200
erfahren Näheres unt. A R 188

Von nachmittags 3 Uhr Tänzchen à
und morgen Treibier!

an Rud. Moſſe. Erfurt.

Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand.
AgentKinniſn

zwecks euaaeng net 6—8

immer Wohnung in Merſe
burg. e 2 W 14an die Exped. d

2iſchlergeſelleC wehen T eater! An n
Suche für mein ſiſerer

waren und Konfektionsgeſchäft
zu Oſtern einen

mit rin n
ſ. Zaitza, Vemmnattt 18.

Lehrlingwird bei tung
lohnung zu Oſtern geſucht.

Arth ur Kornacker,

Programm von Freitag bis Montag:

Das bekannte Werk von
Joſef Dror von Scheffel

a h r Ent

Ein Sang vom Srerrhein in 5 Akten Papierwaren Fabrik
Haupt u. Titelrolle Paul Hartmann Stvom Deutſchen Theater, Berlin. eine 5 7

Ort der Handlung: Heidelberger Schloß,
Säkkingen und Umgegend.

Särmntliche Jreiaufnahmen ſind auf den in der Scheffels

7 7 Seheling
nter günſtigen Pehnsunge

ſtellt zu Oſtern einſchen Dichtung angegebenen Originalpläheni in SahkingerJreiherrnſchlsß und im Schloßhof zu Heidelberg geſt. t Grunicte.

Verſtärktes Orcheſter S Frauen e
Bei di geſem Programm erhöhte Preiſe.Anfang ehe ten Uhr. Sonntags ab 3 Uhr Jugend

vorſtellung, ab 5 u. 7 Uhr Vorſtellungen für Erwachſene
und Mad hen

um Ausroden von Möhren
für ſofort geſucht.

Trebſt, Härtneret, Nordſtr.
Aue dongeftan od. Nödchen

zu ſofortigem Antritt geſucht.
Buchdruckerei Fr. Stollberg.

Wasehbtrau,
Saubere tüchtige Waſchfrau

ſofort geſucht
Obere Burgkraße 7, part.

gewandt im Stenogrphteren

und Maſchinen iſchreiben, ſucht

Sachsische Provinzial-
bank Landeshaus.
Jch ſuche für vald eine

an dere Fernee möglichſt er
hen oder Lernende, die ſich

als ſolche ausbilden will. Selbſt
geſchriebene Angebote in. Gehalts
anſprüchen bitte zu richten an

Fa. Friederike Barth Nachf,
Jnh. Frau Sriedr. Schmeißer.

Suche zum h. April

ein Mädchen
vom Lande,

welche es ſchon gedient hat und

Heute Secteg bis e Montag das Prachtwerk:
Arme in dine van

Ergreifendes Liebesdrama in 4 Akten. In der
Zeuptrolle die reigende Künſtlerin Alln Kollberg.Schannt aus dem Werke „Weil ich B. liebe

Hierzu ein prächtiges, auserwähltes Beiprogramm.

Anfang 74 Uhr.

Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte,

winn rege Irone

im Waſchen und Plätten nicht
unerfahren iſt.

Frau Frahnert,
Merſeburg, Kl. Rilterſtr. 2.

1 Hausmädchen

Radfahrer Verein Concordig

Leung.
Sonntag den 23. Februar, von nachmitt. 3 Uhr an

im Schröderſchen Gaſthaus zu n Daspig a

5 junge Damen,
18—20 Jah re alt ſuchen Be e eeeeeeeeerreeeoeoaeereooeéeeeeeeeeeeeeeE er

Sonntag den 283. Jebr.

Anterhalnng Ahendn el
e wird geſucht. Dts VoigtLützkendorf.E ladet e ein Der ren Ein ehriſches, ſtetige

n Dienstmädetenvon Lande wird zum 1. April

men m g u bei a et Le u ueriges nSonne d den 23. e von n 3 e an n ar erbetenS er ne e e S
bei vollbeſetztem Orcheſter. Aufwartung

m Reuefte Schlager! n
für den Vormittag ge ſucht

Chriſtianenſtroße 5.

Hierzu ladet freundlichſt ein Sr. Zützſch.
Chriſttanen trages 2. E.

Otto Bretschneicler n
für 1) jähr. Kind geſucht

Fernruf 388. Merseburg. Kl. Ritterstr. 5. Laumbnrager Straße 35, vart

Eisenwaren-, Haus undKüchengerätehandlung Verloren.
Diejenige Perſon, welche am

empfiehlt für die kriegsgemässe Rüche 19. 2. im Schützenhauſe
Kriegskochbücher, Kochkisten, Kühr- u. Kralte (ededaddtaeche

Quirlapparate, Hhaushaltungsmühlen, an gieh genommen hat
Back- und Puddingformen, iſt erkannt ünd wird gebeten

Ton Einlegetöpfe
dieſelbe ſofort im Schützenhauſe

in allen Grössen bis zu 30 Liter Inhalt

abzugeben dafſonſt Anzeige

Kein Aluminium-Kochgeschirr

erfolgt.

in Friedensqualität

am In bau
trifft in aller Kürze in reichicher Auswahl ein.

Kamen Sie auf weine bitte hiebt.

le ne die hanz vleherneh.
Bitten tu jch noch einmal hier,
Gehn Sie hen Lehbengweg wit wir.
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